
ſcheint wöchentlich dreimal Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
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Sonnabend, den
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und GemeindeBehörden.

S. Jannar 1908 12. Jahrg.
n h h

Zur Feier des Allerhöchſten Geburts
tages Sr. Majeſtät

des Kaiſers und Königs Wilhelm II.
wird am Montag den 27. Januar cr-,

nachmittags I Uhr

ſtattfinden. Der Preis des Gedeckes beträgt 2,50 Mark.
Alle Diejenigen, welche an dieſer allgemeinen patri

otiſchen Feier teilnehmen wollen, werden gebeten, ihren
Namen entweder in die in Umlauf geſetzte oder in die im
„Gaſthof zum Siegeskranz“ ausliegende Liſte eintragen
zu wollen.

Annaburg, den 16. Januar 1908.
Reitzenstein,

Gemeindevorſteher.
v hG
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Bekanntmachung.
Diejenigen Militärpflichtigen, welche im Jahre I888

hier oder anderwärts geboren ſind und ſich hier aufhalten,
ſowie diejenigen, welche ſich ſchon in den beiden Vorjahren
zur Muſterung geſtellt, über welche aber eine endgültige
Entſcheidung durch die Erſatzbehörden noch nicht erfolgt
iſt, haben ſich behufs Aufnahme in die Rekrutierungs
Stammrolle in der Zeit vom 15. Jannar bis ſpäte
ſtens den J. Februar d. Js. im Bürean des Unter
zeichneten während der Dienſtſtunden zu melden.

Die anderwärts geborenen Militärpflichtigen haben
den Geburts bezw. Loſungsſchein vorzulegen.

Die Militärpflichtigen, deren Eltern, Vormünder,

Roman von F. Sutan.
(Fortſetzung.)

„Ja, und es wird noch viel, viel ſchöner
für dich, mein Kind,“ verſetzte die Frau

„an der Seite des reichen Gemahls da
erſt die rechte Daſeinsfreude aufgehen,

dann wird dir jeder Wunſch erfüllt

Leska erblaßte. Gott im Himmel war
der gefürchtete Freier ſchon da Sollle der müſſen.

nur die Liebe

Politiſche Rundſchau,
FDeukſchland. Kaiſer Wilhelm hat der Provin

zialgruppe BerlinBrandenburg des Deutſchen Flot
kenvereins, die auf einer außer ordentlichen Ver
ſammlung der Hoffnung Ausdruck gegeben hatte

die Kriſe im Flottenverein werde durch den Rück
tritt des Generals Keim erledigt werden, ſeine volle
Billigung ihrer Geſinnungen ausgeſprochen

Ein Schreiben Kaiſer Wilhelms an den
Militär IJnſpekteur der freiwilligen Krankenpflege
ſpricht den Dank aus für die Opferwilligkeit der ge
ſamten Bevölkerung Deutſchlands und die wirk
ſame Tätigkeit der freiwilligen Krankenpflege während

weiſen gegen das Vorjahr eine erhebliche Steigedes ſüd afrikaniſchen Aufſtandes.
Einer Meldung aus Gera zufolge findet dieHochzeit des Fürſten Ferdinand von Bulgarien mit Zentrums und der Sozialdemokraten auf Herab

der Prinzeſſin Eleonore von Reuß-Köſtritz Ende
Februar auf Schloß Oſterſtein ſtatt.

Wie verlautet, werden in den nächſten Tagen
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unterbreitenden Steuervorlagen teilzunehmen.

ſetzung der Dienſtzeit.

Norden, 16. Jan. Der Fürſt zu Jnn und
Knyphauſen, Präſident des Herrenhauſes, iſt heute
früh 71, Uhr in Lüttetsburg geſtorben.

Wie aus London gemeldet wird, hat die
Solinger Waffeninduſtrie von der engliſchen Re
gierung einen bedeutenden Auftrag erhalten. Eng
land will für ſeine Kavallerie und für die Kolonial
truppen eine neue Waffe, ein Mittelding zwiſchen

Hieb und Stichwaffe herſtellen laſſen, die ungefähr
einem Rapier ähnlich ſteht. Die Klingen für dieſe
Waffen ſollen in Solingen hergeſtellt werden.

Der Militäretat in der Kommiſſion. Die
Budgetkommiſſion des Reichtages begann heute mit
der Beratung des Militäretats. Die Ausgaben

rung auf. Die Debatte drehte ſich um Anträge des

Unter Zuſtimmung des
Kriegsminiſters v. Einem wurde ein Antrag des

Zentrums, der die Vorlegung einer Denukſchrift über

ratsausſchüſſe über die neuen, dem Reichstage zu

bielski hielt in Hannover einen Vortrag über die
gegenwärtige wirtſchaftliche Kriſe und erklärte, daß reußiſ teK3 ehe m c preußiſchen Abgeordnetenhauſe beantragen die onſerſie nur mit tatkräftiger Hilfe der Landwirtſchaft Hativen, die Regierungsvorkage inſofern wieder her
überwunden werden könne.

Die Handelskammer Hannover nahm gegen
die geplante Neuregelung der Telephongebühren

Sie beſchloß, beim Staatsſekretär Kraetke
vorſtellig zu werden, da die Reform eine Schädigung
Stellung

von Handel und Jnduſtrie zur Folge haben müſſe.
Jn Köln erklärte der Oberbürgermeiſter, er t benwerde mit Rückſicht auf die immer zunehmende dem etwa 600 „Zahlſtellen“ ziemlich rege beſucht

Teuerungsnot und den immer ſtärkeren Arbeits waren. Die nächſte Wahlrechtsdemonſtration ſollte
mangel alle auf dem Kölner Tiefbauamt beſchäf-
tigteit Jtaliener entlaſſen und dafür einheimiſche

Die Arbeiterſchaft nahm dieſe

V reft
einſtimmig angenommen.

r die retten den u
Abgelehnt gegen die

Stimmen der Sozialdemokraten wurde ein ſozial

die Möglichkeit der i
t ar

e c. ati inführung der einjähDer ehemalige Landwirtſchafts miniſter v. Pod demokratiſcher Ankrag anf Ginftihrung de jäh
rigen Dienſtzeit für alle Truppen

Zur zweiten Leſung der Polenvorlage im

Zuſtellen, als die Enteignung in ganz Poſen und
Weſtpreußen vorgerrommen werden, aber zuſammen
höchſtens ein Gebiet von 70000 Hektar enteignet
werden darf.

Weitere Demonſtrationen. Die ſozialdemo
kratiſche Partei in Berlin hatte für Dienstag abend

einen außerordentlichen „Zahlabend“ angeſetzt, in

anläßlich des 18. März ſtattſtuden, wird jedoch, da
der 18. März auf einen Mittwoch fällt, an dem
vorhergehenden Sonntag vorgenommen werden.

Außerdem wird für die nächſte Zeit eine Demon
SäSSSC.CTAO.lob cc-/ErvSrrrrxcrc-eièecrr..uGfwoGwowwosT

en nun beginnen und würde ſie ihn be
n S

„Jch habe ein ernſtes Wort mit dir zu
reden Leska fuhr die alte Dame fort.

orſt hat heute geſchrieben, du kannſt
dir wohl denken, was er hofft nun endlich dein
Jawort zu erhalten.

„Mein Jawort rief Leska erſchrocken und
ihr Körper erzitterte leiſe

„Aber Valeska, ſtelle dich doch nicht ſo
albern an,“ nahm Erna, die mit einer Stickerei
am Fenſter ſaß, jetzt das Wort, „du ſpielteſt ja
ſchon immer die vornehme Dame. Es iſt doch
nicht denkbar, daß du dem einzigen Freier, der
bis jetzt unſre Schwelle betrat, Korb gebenund noch dazu einem Millionär.

Ja, das will ich, das muß ich, denn ich
liebe einen andern kam es bebend von ihren

Lippen
Nun war es

auf, dann blickte ſie Mamag, die ganz
blaß geworden war und gusſah wie femand,
der jäh aus all ſeinen ſchönen Hoffnungen ge

Baleska atmete tief haſt

„Es iſt kein Schüler, ein Offizier iſt es
fagte Valeska mnutig.

„Ein Offſtzier! Allerdings iſt der die
paſſendſte Partie für ein armes Mädchen Oder
iſt er ein Millionär wie der andre
Freier weiterErna

„Und mit dem haſt du dich getroffen auf
deinen einſamen Spaziergängen fragte die
Frau Rat jetzt ſtreng.

„Ja, Mama, was ſollten wir denn beginnen,
wo wir uns doch ſo ſehr lieben. Er will
meinetwegen den Dienſt quittieren und zum
Steueramtsdienſte übergehen.“

„Alſo Frau Steueraſſiſtent willſt du werden,
oder wenn's hoch kommt, Frau Oberkontrolleur.
Na, anſpruchsvoll biſt du nicht!“ rief Erna.
„Deine Liebe muß wirklich groß ſein, wenn du
dich mit ſolch einem beſcheidenen Loſe begnügſt,
wo du ſo glänzende andre Heiratsausſichten

a

Unſinn iſt eine ſolche Liebe, eine Kinderei
erklärte die Frau Rat erregt. „Glaubſt dudenn wirklich daß ein Mann ſolcher srichten

kommen.
„Adloff alſo iſt es,“ ſagte die Frau Rat,

„ein hübſcher, ſtattlicher Menſch, der alle Aus
ſicht hat, mal eine glänzende Partie zu machen.

Aber Mama! Er t doch, michallein erklärte Valeska

Ihr würdet ewig an
haben. Das

Wort. „Du, unſte Prinzeſſin und micht
wöhnt Sieh doch nur mal deine Hände
wie weiß und zart die ſind; die wiſſen
von Arbeit. Du würdeſt en h
du am Herde ſtehen und kochen
ſpazieren zu gehen und dich nachher an den

Tiſch

ver

nicht ſtandzuhalten und
einmal danken, wenn ich j

„Was, was willſt du tun,
Valeska erſchrocken.

„An Brandhorſt werde
kommen ſoll und daß du ihn
klärte die Frau Rat im befehlenden Tone.

„Rein, o nein flehte Leska, und
ihre Mutter an,

einer dicken

Ge
beinahe ſo gut wie
„Wenn du dich weigerſt, nun, dann
überhaupt nicht, was aus uns
dann müſſen wir in nächſter Zeit unfre Wohnung



ſtration der Arbeitsloſen geplant, die in verſchiedenen
Maſſenverſammlungen zum Ausdruck kommen ſoll.

DeutſchSüdweſtafrika. Gouverneur v. Schuck
mann meldet unter dem 13. d. Mts. aus Deutſch
Südweſtafrika: Der Bondel KleinJakobus iſt mit
elf Mann und vier Gewehren aus dem Bondels-
Reſervat entwichen; er hat am 2. Januar die Farm
Außenkehr am unteren Oranje, etwa hundert Kilo
meter weſtlich Warmbad, beraubt und das dort
ſtehende Vieh abgetrieben. Die Räuber werden
durch Patrouillen verfolgt.

Deutſcher Reichstag.
Jm Reichstage kam am Dienstag die Jnter

pellatton des Abg. Graf Kanitz (konſ.) über den
hohen Bankdiskont zur Verleſung. Durch die am
Montag erfolgte Herabſetzung des Zinsfußes war
ja dem Jnterpellanten die Butter vom Brote ge
nommen, aber ein Zinsfuß von 6 Proz. iſt im
mer noch hoch genug, um dem Wirtſchaftsleben
ſchweren Schaden zuzufügen. Waren daher die
Klagen des Grafen Kanitz über den hohen Zinsfuß
nicht unberechtigt, ſo waren doch die Mittel nicht
zu billigen, die er zur Abhilfe vorſchlug. Dieſe liefen
nämlich auf nichts und nichts weniger als auf eine
Beſeitigung unſerer reinen Goldwährung hinaus.
Der Miniſter des Jnnern v. BethmannHolweg
machte die Mehrforderungen der Jnduſtrie für die
geſpannte Lage auf dem Geldmarkt verantwortlich
und ſtellte ein neues Münzgeſetz, das eine Aus
gabe von neuen Silbermünzen, ohne die Grund
lage der Goldwährung Zu berühren, vorſteht, in
Ausſicht. Nächſten Montag werde auch eine Enquet
kommiſſion über das Bankweſen zuſammentreten.
Der Abg. Kaempf (frſ. Vp.) wandte ſich in ſachver
ſtändiger Weiſe gegen den Bimetallismus und trat
für eine geſunde Reichsfinanzpolitik ein. Die Pump-
wirtſchaft des Reiches habe ſehr viel zur Verſchlech
terung der Lage des Geldmarktes beigetragen. Abg.
Dr. Weber (nat.) wünſchte eine Erleichterung des
Giroverkehrs und Abg. v. Gamp (frk.) ſuchte die
agrariſche Wirtſchaftspolitik gegenüber den Aus
führungen des Abg. Kaempf zu verteidigen Nächſte
Sitzung Mittwoch.

Preußiſcher Landtag.
Jin Abgeordnetenhauſe wurde am Dienstag

die erſte Beratung des Etats fortgeſetzt. Abg. He
rold (Ztr.) bittet, daß bei der Aufſtellung des Etats

an den bewährten Grundſätzen feſtgehalten werde.
eder tritt welter r die Beibehattung der geiſte

lichen Schulaufſicht ein, und ſpottet über die Be
ſcheidenheit des Freiſinns, die dieſer zeige, nachdem
ſein Führer Fiſchbeck die perſönliche Bekanntſchaft
mit dem Reichskanzler gemacht habe. Die Agitation
des Flottenvereins gegen das Zentrum ſei jetzt auch
von hochſtehenden Perſonen gemißbilligt worden.
Die politiſche Machtſtellung des Zentrums habe
früher darin beſtanden, daß es ſehr oft gute An
träge ſtellte, die dann vom Reichstage angenommen
wurden. Die direkten Steuern müßten den Einzel
ſtaaten verbleiben. Abg. Dr. Wiemer (Frſ. Vp.)
ſpricht ſeine Genugtuung darüber aus, daß die
Grundſätze, nach denen der Etat aufgeſtellt werde,
jetzt auch von anderen Parteien bemängelt werden.
Die ungünſtigen Ergebniſſe bei verſchiedenen Staats
einnahmen ſeien durch die von der agrariſchen Zoll
politik verurſachten Teuerung hervorgerufen worden.
Der neue Reichsbankpräſident werde hoffentlich den
bewährten Bahnen Dr. Kochs folgen. Die Finanz
kalamität im Reiche rühre aus der Zeit her, wo
das Zentrum die ausſchlaggebende Partei war.

Eine Belaſtung des deutſchen Volkes mit neuen in
direkten Steuern iſt ausgeſchloſſen. Hoffentlich werden
die Lehren des Moltke-Harden Prozeſſes bei der
Reform der Strafprozeßordnung genügend ge
würdigt. Weiter wünſchte Redner eine Stärkung
des Selbſtverwaltungsrechts. Die Erklärung des
Reichskanzlers über eine Reform des Landtags
Wahlrechts bezeichnet er als gänzlich unzureichend
Die Aera Studt war kein Ruhmesblatt in der
preußiſchen Kultusgeſchichte. Miniſter Frhr. von
Rheinbaben nimmt den früheren Miniſter Studt
in Schutz und verteidigt die gegenwärtige Zoll
politik. Juſtizminiſter Dr. Beſeler erklärt, er könrte
ſich über den noch ſchwebenden Hardenprozeß nicht
äußern. Dann wurde die Weiterberatung auf Mitt
woch vertagt.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg, 17. Jait. (Jm Dienſte verun
glückt.) Auf dem hieſigen Staatsbahnhof ereignete
ſich geſtern vormittag ein höchſt bedauerlicher Un
glücksfall. Beim Rangjeren eines Güterzuges ge
riet der Bremſer Weigel aus Roßlau zwiſchen die
Puſfer zweier rangierender Wagen. Dem Unglück-
lichen wurde der Bruſtkaſten eingedrückt, ſo daß er
auf der Stelle tot war. Er hinterläßt eine Witwe
mit acht Kindern. Seine Leiche wurde nach Roß-
lau geſchafft

Aunnaburg, 15. Januar. Treibjagd. Bei der
geſtrigen Treibjagd, die der derzeitige Jagdpächter,
Fabrikbeſitzer WeidenmüllerMittweida, auf hieſiger
Gemeinde und Gutsflur veranſtaltete, wurden nur
51 Haſen geſchoſſen. Jn den Vorjahren wurden
bedeutend mehr Haſen zur Strecke gebracht.

Annaburg. (Eingeſandt.) Der hieſige Ka
ninchenzuchtverein war zum Male auf einer
auswärtigen Ausſtellung, der 1. allgemeinen Ka
ninchenzucht Ausſtellung in Rötha (Sa.) vertreten.
Dieſelbe war mit ca. 100 Nummern des Jn und
Auslandes beſchickt, von welchen jedoch nur 105
prämiert wurden. Von den hieſigen drei Aus
ſtellern wurden ſämtliche Tiere mit Preiſen bedacht;
es erhielten Herr Herm. Kaſe auf Belg. Rieſen
und Herr Ernſt Göhre auf Angora Kaninchen je
einen zweiten Preis, und Herr Herm. Schmidt auf
franzöſ. Widder eiten dritter Preis Möge der
Verein weitere Fortſchritte machen und dieſes Preis
ergebnis weitere zur Kaninchenzucht anſpornen!

Hahn irhee Am Jannar fanden
die letzten Haſenjagden in der Provinz Sachſen
ſtatt, die aber an dem allgemeinen Ergebnis nichts
mehr ändern können. Was unſere Jagdbeſitzer
und Pächter für die diesjährige Haſenjagd befürchtet
haben, iſt leider zur traurigen Wahrheit geworden.
Die Treibjagden ergeben mit wenigen erfreulichen
Ausnahmen an Geſarmtſtrecken meiſt weit unter

Nur die Höhenländer
Viele

ſige Fiſchereipächter Ritter für 38

06. Der 18. Januar iſt der Geburtstag des
deutſchen Reiches An demfelben DTage, wo 170
Jahre zuvor der Kurfürſt von Brandenvburg, Fried
rich UI., in der Schloßkirche zu Königsberg ſich als
Friedrich l. die Königskrone aufs Haupt ſetzte fand
im Spiegelſaale des Verſailler Königsſchloſſes im
Jahre 1871 nach beendetern, an Opfern und Siegen
reichen Kriege die Proklamierung des deutſchen
Kaiſerreiches ſtatt. Das blutige Ringen und Kärnpfen
der deutſchen Bruderſtämmme auf welſchemm Boden
wurde gekrönt durch dieſen Tag, an dem in mitten
einer glänzenden Fürſtenverſammlung und ümgeben
von den ruhmgekrönten Feldzeichen der verbündeten
Truppen der unvergeßliche König Wilhelm die erb
liche Kaiſerwürde empfing 37 lange Jahre ſind
ſeitdem dahingegangen, eine Zeit der Wohlfahrt und
goldenen Friedens, und in die Erinnerung an ſte
flicht der Wunſch ſich ein, daß ſolche Friedenszeit
uns auch ferner bewahrt bleiben und daß das deutſche
Reich unter der tatkräftigen, zielbewußten Führung
Kaiſer Wilhelms II. ſich weiterhin machtvoll und
machtgebietend zu Waſſer und zu Lande erhalten
möge, daß deutſche Sitte und Treue, deutſcher Sinn
und deutſches Gottvertrauen auch in Zukunft die
ſtarken Wurzeln unſerer Kraft bleiben mögen und
daß der 18. Januar in jedes Deutſchen Bruſt das
heilige Gelöbnis von neuem wachrufe: feſtzuhalten
und auszubauen, was in langer und ſchwerer Ar
beit, an Opfern von Gut und Blut errungen ward,
und in Treue und Dankbarkeit zu ſtehen zu Kaiſer,
Reich und Vaterland allezeit!

Wie rettet man einen durch Froſt
Erſtarrtken? Wie der Sommer durch Ertrinken,
ſo fordert jeder Winter durch Erfrieren zahlreiche
Opfer. Ein durch Froſt erſtarrter Menſch kann
oft wieder ins Leben zurückgerufen werden, wenn
man folgendermaßen verfährt: Man bringt ihn in
ein kaltes Zimmer packt den entkleideten Körper in
Schnee oder ſteckt ihn in eiskaltes Waſſer mit Mund
und Naſe frei, nach wenigen Minuten reibt man
denſelben trocken und bringt ihn in ein kaltes Bett
unter fortwährendem Frottieren und künſtlicher Arm
bewegung. Bei eintretender Beſinnung laſſe man
allmähliche Erwärmung im Zimmer und im Ge
tränk eintreten. Zuletzt wird heißer Tee oder Glüh
wein gereicht.

Schein 17. Jan. (Jagdverpächtuntg.)
Bei der Verpachtung der hieſigen drei Jagdbezirke
hatte ſich eine ſtattliche Anzahl Pachtluſtiger einge
funden Das Jagdrevier im Teich erſtartd der hie

ür 380 bisher 225 Mk.
Das Jagdrevier in der Steud nie u eher
der bisherige Pächter Profeſſor Max Kühnaſt in
Treptow für 250 (225 Mark Für das Jagdrevier
in der Gerſtfelder Flur wurde ein Höchſtgebot von
860 (560 Mk erzielt, das Ziegeleibeſitzer Müller
Schweinitz abgab.

Prettin (Elbe), 16. Januar. Nach dem er
ſchienenen Jahresbericht der ſtädtiſcherr Verwaltung
für das Jahr 1907 ſind in der Kommunalver
waltung bemerkenswerte Aenderungen nicht zu
verzeichnen. Die Zahl der Haushaltungen beträgt
490 mit 1719 (781 männlichen, 935 weiblichen) an
weſenden Perſonen. An polizeilichen Uebertretungen
kamen 62 (1906 121) vor. Auf dem Standesamte
wurden 92 (102) Geburten, 82 (82) Todesfälle an
gemeldet, 26 (29) Ehen geſchloſſen. Die laufenden
Schulunterhaltungskoſten betrugen 10213,73 Mark,
wozu die Kämmereikaſſe einen Zuſchuß von 5772,19
Mark leiſtete. Die Einnahme und Ausgabe der
Fortbildungsſchule mit 40 Schülern beliefen ſich
auf 662,35 Mark. Die Geldrechnung der Armen-

hier aufgeben, denn ſie iſt viel zu teuer für
unſre Verhältniſſe. Nach Arbeit und Verdienſt
müſſen wir uns auch umſehen, ſo geht es ein
fach nicht mehr weiter. Borgen tut uns niemand
mehr, denn wir ſtecken überall in Schulden.“

„Das iſt ja eine herrliche Ausſicht, die du
uns da eröffneſt, Mama,“ ſagte Klarg, die ſich
bis jetzt ſchweigend verhalten hatte. In einer
Dachſtube ſitzen und ſich die Finger wund
nähen, die Augen verderben, ich danke, da
nehme ich dann doch lieber eine Stelle als
ſaes oder Geſellſchafterin an,“ fuhr ſie dann
ort

„Wirſt dich herrlich dazu eignen, Klara, das
Brot der Dienſtbarkeit zu eſſen ſpottete Erna,
„und das alles muß geſchehen wegen einen Leut
nants, der unſrer holden Jüngſten etwas in
den Kopf geſetzt hat. Natürlich nur aus Zeit
vertreib, um ſich zu amüſieren, denn ans
Heiraten denkt er dabei nicht. Der wird ſeine
Karriere aufgeben wegen Leskal! Er ſoll ſich
doch m um den Goldfiſch Ling Romer be

en
„Was ſoll er auch weiter tun rief Klara,

„als armer Leutnant muß er ſchon ſeine Augen
auf die reichen Töchter des Landes richten.

In ſolcher Weiſe wurde jetzt unaufhörlich
auf Leska eingeredet, erbarmungslos ihr ſchöner
Liebestraum zerſtört. Sie wußte ſchließlich nicht

mehr aus und ein. Wenn ſie wenigſtens
Adloff einmal hätte ſehen und ſprechen dürfen,
aber man ließ ſie ja nicht mehr allein aus dem
Hauſe. Was ſollte er nur von ihr denken,
vielleicht hatten die Schweſtern doch recht, viel
leicht hatte er ſich wirklich nur mit ihr amüſiert,
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Und ſie Nun ſie ſolgle dem reichen Mann
nach Schleſien. Adloffs Lebensweg und der
ihrige gingen dann auseinander für alle Zeit.
Das war eben ſo der Lauf der Welt, der
Lauf des kalten, nüchternen Lebens, das keine
ſolche törichten Liebesträume, wie ſie ge
träumt, geſtattete. Bisweilen erſchienen ihr die
ſelben auch namenlos töricht, aber dann kamen
ihr doch wieder Stunden, wo ſie glaubte, das
Herz müſſe ihr brechen, wenn es ſo weiterging,
wenn ſie Adloff nie, nie wiederſehen, nie wieder
ein Liebeswort aus ſeinem Munde vernehmen

ſollte. 9
So floſſen die Tage in einem entſetzlichen

Zuſtande für Leska hin und in einer ſchlimmen
Slimmung befand ſich auch die Frau Rat.
Aber inzwiſchen nahten die vorbereiteten Ereig
niſſe. Brandhorſt hatte geſchrieben und den
Tag ſeiner Ankunft beſtimmt. Dann langte
eines Tages ein Brautgeſchenk an, „das
Handgeld,“ ſagte Klara ironiſch
blickte forſchend in Leskas erblaßtes Geſicht,
n i über den funkelnden Brillantſchmuck
eugte.

Wie die Edelſteine glühten und ſchimmerten!
So etwas Herrliches hatte Leska noch nicht
geſehen, und dieſer Schmuck war für ſie be
ſtimmt, für ſie, die bis jetzt die abgelegten
Kleider ihrer Schweſtern gekragen! Es lag
faſt etwas Beängſtigendes in dieſem Strahlen
und Funkeln der Brillanten. Leska war es,
als ſchauten lauter glühende, begehrende Augen
ſie an, Brandhorſts Augen, denn ſo hatte er

und ſie d

ſie angeſchaut damals auf dem Ball, bannend,
hypnoliſierend, und nun würde ſie nie, nie
mehr loskommen von dieſen Augen, von dieſen
Blicken.

„Ja, das Geld iſt doch eine ſchöne Sache
ſagte Klarga, und ließ eins der koſtbaren
Schmuckſtücke in der Sonne flimmern, „dieſe
Steine repräſentieren ein Vermögen, mehr wie
unſer ganzes Hab und Gut zuſammen. Freue
dich doch, Leskal! Oder kannſt du deinen armen
Leutnant immer noch nicht vergeſſen

„Vergeſſen werde ich ihn nie ſagte Leska
mit feuchten Augen. „Und wenn ihr alle die
ganze Zeit her nicht ſo auf mich eingeredet und
nicht imner getan hättet, als müßtet ihr ver
hungern, wenn ich nicht einwilligte Brandhorſts
Braut zu werden, dann dann wäre ich
Adloff ganz gewiß nicht untren geworden.

„Wer weiß, ob er nach deiner Treue je ge
fragt hätte,“ erwiderte Klara und dachte an ihre
Jugendliebe, den hübſchen, blondbärtigen
Aſſeſſor, dem ſie ſo gern treu geblieben wäre,

er das aber garnicht beanſprucht hatte, und
jetzt längſt der Mann einer reichen Frau war.

Ob Adloff auf Leskas Treue feſt baute
Deutlich erſtand das junge, ſchöne Antlitz
Adloffs vor Leskas Augen. Und wenn er nun
erfuhr, was für ein wankelmütiges, ſchwaches
Geſchöpf ſie war, dann würde er ſie verachten!
Noch war es Zeit, noch konnte ſie den Schmuck
zurückſenden. Aber die Mutter und die
Schweſtern! Dann die Schulden der Mutter
und all das Elend, das ſie prophezeit, die
Dachſtube, das Arbeiten für Geld Nein,

für Leska. Und wieder ſtarrte ſie auf die funkeln
den Brillanten, dann ſprang ſie auf, ſteckte ein
paar der blitzenden Brillantnadeln in das
wellige Haar, legte das Kollier um den
ſchlanken Hals, und trat vor den Spiegel. War
ſie denn das wirklich Blaß, ſchön, müde und
reſigniert blickten ihre Augen. Es war, als
hätte eine harte Hand den ſorgloſen, ſtrahlenden
Ausdruck der erſten Jugend aus ihrem Antlitz
hinweggewiſcht. Unb ebenſo blaß, ſo müde
und reſigniert ſtand ſie nach einigen Tagen vor
Brandhorſt. Der aber ſah nur, wie ſchön, wie
wunderſchön ſie war, ſie gefiel ihm noch mehr,
wie an jenem Ballabend, wo ſie ihm noch mit
dem vollen Kbermut der Jugend begegnet war.
Leidenſchaftlich legte er die Arme um ihre
ſchlanke Geſtalt, küßte die friſchen Lippen und
nannte ſie ſeine liebe Braut, ſein Leben, ſein
alles. Koſtbare Geſchenke breitete er noch mehr
vor ihr aus auch ihre Mutter und Schweſtern
hatte er reich bedacht, und ſo lernten ſie alle
vier ſchon jetzt das Leben des Reichtums
kennen.

Täglich wurden Spazierfahrten gemacht und
in feinen Hotels diniert. Die ſchönen langen
Sommerabende verbrachte man im Freien in

den Toren der Stadt. Leska äußerte einmal
daß ſie Champagner über alles liebe und nun
knallten an jedem ſolcher Abende, man mochte
ſein, wo man wollte, die Sektpfropfen, was
Leska unbeſchreibliches Vergnügen machte
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nein Es ging nicht, es gab kein Zurück mehr

Gortfetzung folgt.

den verſchiedenen Etabliſſements draußen vor



verwaltung balanzierte mit 1638,66 Mark. Bei
der Forſtverwaltung ergab ſich ein Ueberſchuß von
1358,76 Mark, bei der Bierſteuerverwaltung 1049,15
Mark. Die Verwaltung der Sparkaſſe erlitt einen
Verluſt von 1422,45 Mark, der aus dem Reſerve
fond gedeckt wurde. Der Zuwachs der Einlagen
betrug 1907 95401,19 Mark, die Rückzahlungen
61378 Mark. Die Geſamteinlagen beliefen ſich auf
308406,56 Mark. Die Kämmereikaſſe ſchloß in Ein
nahme mit 37486,25 Mark, in Ausgabe mit
42 642,30 Mark ab. Aus dem allgemeinen Teil
des Jahresberichtes iſt zu erwähnen, daß gegen
wärtig Verhandlungen wegen Errichtung einer
elektriſchen Ueberlandzentrale ſchweben.

Pretzſch, 12. Jan. Ein glücklich verlaufener
Unfall ſtieß heute dem jungen Ehepaar W. aus
Prieſitz hier zu. Bei der Rückfahrt von der kirch
lichen Trauung wurden die Pferde des Hochzeits
wagens ſcheu, ſtürmten gegen eine Telegraphen-
ſtange, wobei alle Jnſaſſen des Wagens herausge
ſchleudert wurden. Erhebliche Verletzungen hat
keiner der Jnſaſſen davon getragen, doch mußte die
ganze Hochzeits geſellſchaft zu Fuß nach Prieſttz
wandern.

Pretz ch (Elbe), 15. Januar. Ankauf der Pri
vatſchule Prämtierung. Jn der letzten öffent
lichen Sitzung der Stadtverordneten wurde be
ſchloſſen, das hieſige Privatſchulgrundſtück zum
Preiſe von 13 500 Mark anzukaufen und die Kauf
ſumme der hieſigen Stadtſparkaſſe zu entnehmen
Der landwirtſchaftliche Verein für Bergwitz und
Umgegend prämtierte in ſeiner letzten Sitzung vier
weibliche Dienſtboten für fünffährige treue Dienſte
mit einem Diplom unter Glas und Rahmen von
der Landwirtſchaftskammer und mit einem Geldge
ſchenk von der Dienſtherrſchaft.

Wittenberg, 15. Jan. (Achtuhrladenſchluß.)
Der Herr Regierungspräſident hat nach Anhörung
der Gemeindebehörde vom 1. Februar 1908 ab den
Achtuhrladenſchluß angeordnet. Es kommen alle
offenen Verkaufsſtellen folgender Branchen in Be
tracht Konfektionsgeſchäfte, Herren und Damen-
garderobeMaßgeſchäfte, Wäſchegeſchäfte, Manufakur
warengeſchäfte, Poſamenten, Putz Hut, Pelz
waren und Handſchuhgeſchäfte, Kleiderfärbereien,
Uhren und Goldwarengeſchäfte.

Falkenberg, 10. Jan. Beim hieſtgen Standes
amt kamen im Jahre 1907 zur Anmeldung 171 Ge
burten, Eheſchließungen wurden 32 vorgenommen,
80 Todesfälle wurden eingetragen. Jm ganzen
Standesamtsbezirk erfolgte demnach durch den Ge

burtenüberſchuß ein Zuwachs von 91 Seelen im
verfloſſenen Jahre.
Lehrerſeininar ſoll, wie der preußiſche Staatshaus

haltsetat für 1908 erkennen läßt, in Jüterbog er
richtet werden. Dieſe Maßnahme (es ſind daneben
in der Monarchie noch 11 neue Lehrerſeininare vor
geſehen) erfolgt zur Deckung des dauernden Bedarfs
an Volksſchullehrern.

Schildan, 14. Jan. (Münzenfund.) Auf dem
Grundſtück des Beſitzers Schulze hier wurde dieſer
Tage ein ſehr altertümlicher Schrank zu Brennholz
zerkleinert. Dabei fand man in einer ſeit Jahren
nicht benutzten Schublade zwei Beutel, die alte
Talerſtücke im Geſamtgewicht von 10 Pfund ent
hielten. Es ſind mehrere hundert Münzen, von
denen eine ganze Anzahl einen hohen numisma-
tiſchert Wert aufweiſt.

Aordhanſen, 10. Jan. Einem Liebesbriefe eines
hieſigen Dienſtrnädchens an ihren Schatz, Und zwar
einem Begleitbriefe bei Ueberſendung ihrer Photo
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Anzeigen
Oeffentliche Lieferungs Ver

dingung von ungefähr
1100,0 e Talgkernſeife

und 1800,0 kg Soda
für die Garniſonanſtalten in Anng-
burg für 1908 am 5. Februar
d. J. Vormittags 10 Uhr im
Geſchäftszimmer der unterzeichneten

Anſtalt auf Grund der ausliegenden
Bedingungen, deren Anerkennung
durch Abgabe einer entſprechenden

burg ein Waggon

Briket
Marke „Golpa

Beſtellungen niminein.

Col. Naund
h r

vom 10. Januar dieſes Jahres die Uebertragung

trifft Montag auf Bahn

s

hof Anna

Ernſt Pänkrath,

graphie, entnimmt die „Nordh. Ztg.“ in authen
tiſcher Orthographie folgenden Satz „Lieber Otto
Hier haſt du mich Gans. Erkenſt du die Ziege

Vermiſchtes.
Die Geſamtſtrecke Kailer Wilhelms II. bis

ult. Dezember 1907 beträgt nach einem der Jagd
zeitſchrift „Hubertus“ zugegangenen Bericht 1656
Edelhirſche, 1 Spießer, 77 Tiere, 1637 Damſchaufler,
98 Tiere, 2941 grobe Sauen, 316 geringe Sauent,
877 Rehböcke, 17951 Haſen, 2353 Kaninchen, 21
Gemſen, 170 Füchſe, 3 Bären, 9 Elche, Auerochſen,
3 Renntiere, 5 Dachſe, 1 Marder, 101 Auerhähne,
24 Birkhähne, 30993 Faſanen, 865 Rebhühner, 95
Grouſe, 4 Schnepfen, 2 Bekaſſtnen, 87 Enten, 2
Perlhühner, 826 Reiher uſw. 1 Hecht, 506 Verſchie
denes, zuſammen 61 730 Stück Wild

Dem „Vorwärts“ zufolge wurde in der
geſtrigen Fraktionsſitzung der ſozialdemokratiſchen
Partei beſchloſſen, folgende Interpellationen einzu
beingen „Aus welchen Gründen hat der Reichs
lanzler in der Sitzung des preußiſchen Landtages

des Reichstagswahlrechts auf einen Bundesſtagat
als dem Staatswohl nicht entſprechend bezeichnet
und „Billigt der Reichskanzler, daß anläßlich der
am 12. Januar in Berlin zur Propaganda dieſes
Reichstagswahlrechts einberufenen
tiſchen Volksverſammlungen zum Zwecke etwaigen
Einſchreitens Militär in den Kaſernen konſigniert
war

Raſch tritt der Tod Ein kragiſcher Vor
fall wird aus Birkenfeld in Oldenburg berichtet
Der praktiſche Arzt Dr. Merling machte an einem
Kinde in einem Nachbardorf den Luftröhrenſchnitt.

Jn dem Augenblick, als er den Schnitt getan hatte
ſank er zum Entſetzen der Hilfe leiſtenden Perſonen,
von einem Herzſchlag getroffen, tot zu Boden Das
Kind ſtarb an Verblutung.

Ein Schäferveteran. Einen Schäfer, der 67
Jahre lang die Schafe gehütet hat, veſttzt die Ge
meinde Reiskirchen in Oberheſſen
77 jährige Heinrich Schmidt begann als 10 jähriger
Knabe, indem er ſeinem Vater half, mit 16 Jahren
wurde er ſelbſtändiger Hirte. Mit Rückſicht auf
ſein hohes Alters hat der treue Hirte nunmehr ſeinen
Stab niedergelegt Jn aller Kürze begeht Schmidt
ſeine goldene Hochzeit.

Beranbt und verbraunt. Ein entſetzliches Ende
fand ein Geſchwiſterpaar, die Witwe Rein und ihre
Schweſter die Witwe Becher in Allſtedt, die als
verkohlte Leicheit gefunden wurden ſind nach dem

nordes geworden. Die Taäter haben 1000 Mark
geraubt und die Frauen erſchlagen und verbrarint.

Ein eigenartigen Jubiläum mit köd lichem
Ausgange. Auf dem Felde des Dorfes Reckeli bei
Darkehmen fand man den 65 Jahre alten Land
ſtreicher Karl Thrann, gebürtig aus NeuBehnuhnen,
erfroren vor. Er hatte am 1. Januar ſein fünfzig
jähriges „Stromerjubiläum“ gefetert und ſich an
dieſen Tage derart betrunken, daß er dann im
Freien liegen blieb. Merkwürdigerweiſe iſt er in
ſeinem Leben mindeſtens ſechs mal vor dem Erfrieren
gerettet worden. Jn einem ſolchen Falle war ihm
das rechte Bein erfroren, ſo daß es ihm hat abge
nommen werden müſſen. Jm ganzen Regierungs
bezirk Gumbinnen kannte man ihn unter dent Namen
„Pankuck“. Jm übrigen war er harmlos.

Giferſuchtsdrama. Ein in Hamburg lebender
Jtaliener verſuchte ſeine frühere Braut, eine 26 jäh
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J Knape Mürkäs
Enkalyptus-Bonhons
vbeſtes Huſtenmittel der Welt

Schutzmarke „Hwillinge“

Paket 30 Pfg. echt zu haben bei
J. G. Fritzſche.
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ſozialdemokra

Gegen Husten
u. Heiserkeit!

Emſer und Sodener Paſtillen
Schachtel 85 Pf.

Kaiſers Bruſtkaramellen 25 Pf.
Knöterich- Bonbons 15 u. 25 Pf.

BruſtElixir 50 Pf.

rige Landsmännin die nichts mehr von ihm wiſſen
wollte, zu erſchlagen, als ſie aus der Kirche kam.
Fr hatte ſich bei der Kirche verſteckt gehalten. Der
Burſche verfolgte die Fliehende, holte ſie ein und
verſuchte nun, der früheren Geliebten auf offener
Straße mit einem Raſiermeſſer den Hals abzu
ſchneiden. Glücklicherweiſe konnte noch im letzten
Augenblick durch mehrere Straßengänger die Mord
tat verhindert werden. Der Jtaliener wurde ver
haftet.

Ein Wolkenkratzer in NewYork durch Feuer
zerſtört. Das 13ſtöcktge Parkersgebäude in New
York wurde durch Feuer vernichtet. Bei dem
Brande wunden 4 Feuerwehrleute getötet und viele
andere verletzt. Der Materialſchaden wird auf
20 Millionen geſchätzt, da in dem zZerſtörten Ge
bäude mehrere Firmen ihre Geſchäftsräume hatten.

Wölfe. Man ſchreibt aus Petersburg Durch
die andauernde Kälte, die 30 Grad erreicht, kommen
die Wölfe rudelweiſe in Tauſenden in die Nähe
der Städte, die am Ladogaſee liegen. Zahlreiche
Bauernſchlitten ſind von den Wölfen überfallen
und die Jnfaſſen gefreſſen worden.

Aus aller Welt.
Leipzig. 11. Jan. Wegen Darlehnsſchwinde

leien in 6000 Fällen hat das hieſige Landgericht
den 25 jährigen Bankier Erich Bruno Riedel nach
fünfwöchiger Verhandlung zu zwei Jahren ſechs
Monaten Gefängnis, 3000 Mark Geldſtrafe oder
weiteren 200 Tagen Gefängnis und drei Jahren
Ehrverluſt verurteilt. Wegen Beihilfe zu dieſen Be
trügereten wurde verurteilt der ehemalige Polizei
kommiſſar Dittmar, Prokuriſt von Riedel, zu einem
Jahr Gefängnis und einem Jahr Ehrverluſt. Die
ferner Angeklagten, Kaufmann Kühn- Breslau und
BittnerBerlin, wurden freigeſprochen. Riedel hat
im Jahre 1906 in Leipzig ein Darlehnsgeſchäft auf
gemacht und in dieſer Zeit 86 000 Mark für Speſen
vereinttahmt. Darlehen hat er in den allerwenigſten
Fällen gegeben, bezw. vermittelt. Die Staatsan-

Der nunmehr waltſchaft hat dieſe 6000 Einzelfälle zuſaimnmenge

tragen. eHrandenburg, 14. Jan. (Von Wilddieben er
ſchoſſen. Jn der letzten Nacht wurde in dem be
nachbarten Kraben der Förſter Jllinann von Wilde
rern erſchoſſen, nachdem er in dem vorhergegangenen
Kampfe zwei Wilddiebe getötet hatte.

Kiel, 14. Jan. Als der hier wohnhafte Ar
beiter Olfſon geſtern Abend nach Hauſe zurückkehrte,
fand er die Tur ſeiner Wohnung verſchloſſen. J
dem Glauben, daß ſeine Frau ausgegangen ſei

Dann die Tur einſchlagen ließ
und ſeine Kinder durch Leuchtgas vergiftet

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag, den 19. Januar

Ortskirche. Vorm. 9 Uhr Predigt- Gottesdienſt
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr
Pfarrer Langguth.

Haarverkuſt, Lichtung des Haares, völlige Kahlheit iſt
eine Unzierde der Frauen, Männer und Kinder. Seit langer
Zeit wendet man dagegen immer wieder Wendelſteiner Häus
ner's Brenneſſel- Spiritus, Flaſche Mk. 0.75, 1.50 und 3-
an. Stärkt den Haarboden, reinigt von Schuppen, verhütet
Haarverluſt, Haarſpalte, Haarfraß c. Beim Einkauf ſehe man
immer auf „Wendelſteiner Kircherl“ und „Brenneſſel Zu haben
in Apotheken und Drogerien-

Montags und Donnerstags
friſche Landbutter

ſowie Molkereibutter
empfiehlt billigſt

W. Voigt's Nachf.
n eiger äniſche Huſtenentgegen Braunſchweiger Däniſche

n tropfen HGemüse Seteſcfeſt ſ Magenleidenden
e e Fenchelhonig teile ich aus Dankbarkeit gern undorf.

Erklärung in dem Angebot erfolgen Ein gut erhaltener
muß. Bedingungen für 50 Pfg.

erhältlich.

Angebote mit der Aufſchrift zu verkanfen
„Angebot auf Seife pp. für Ennike,

Sattel urhſt Zunmzrng fehtt w. Voigt s Nachf.
Konserven

t
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Huſtenpaſtillen 50 Pf. u. 1 Mk.
Meſetholdragees 1.25 Mk.

Ruſſiſchen Knöterich 50 Pf.
Bruſtthee 25 u. 50 Pf.

einpfiehlt die
Apotheke Annaburg.

unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauungs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Annaburg.

Anſtalt. Wilh. Fr Annaburg.

i ſtitd r ehe e 9und portofrei bis zur TerminſtundeEinen Lehrling
Militär Knaben Erziehungs- ſucht zu Oſtern

eidank, Schuhm.-Mſtr.,

Friſche Landbutter
empfiehlt zum Tagespreiſe

J. G. Hollmig's Sohn.

M9MeſſinaApfelſinen
Kleine Oberwohnung
iſt per 1. April zu vermteken.

e Prinz, UlmenſtraßeAachlaß Verzrichniſſe
hält vorrätig die Buchdruckerei.

Ein ſtarker

c

volt zwe
Verkauf bei

Zu glhuand,
en die Wahl, ſteht zum

Ernſt Bielagk,
Annabürg.

6 Stück 25 Pfg.
einpftehlt J. G. Fritesche.
Magdeb. Sauerkohl

R. Bengsockr-empfiehlt

Reue Günſefedern, S
wie ſie von der Gans gerupft wer

den, mit allen Daunen a Pfd. 1,50
Mk. dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,30 Mk.
gut geriſſene mit allen Daunen a
Pfd. 3.25 Mk. verſende geg. Nachn.,
nehme, was nicht gefällt, zurück.

Kugust Schueh, Gänsemastanstalt
NeuTrebbin (Oderbrüch).

Kegel-Kluh Beene Weg

Zu unſerem am
Sonntag den 19. Januar

von Abends 8 Uhr ab
in Bürgergarten ſtattfindenden

Eanzkränzchen
erlauben wir uns Freunde und
Gönner ergebenſt einzuladen

Der Vorſtand.



Bekanntmachung.
Ant 1. April 1908 wird in Eilenburg ein außerordent-

licher Präparandenkurſus errichtet. Es iſt Ausſicht vorhanden,
daß dieſe Einrichtung ſich zu einer Präparandenanſtalt erweitern und
ein Lehrerſeminar ſich an dieſelbe angliedern wird.

Eltern, Vormünder pp., die Knaben dem Lehrerberufe zuführen
wollen werden auf dieſe neue Anſtalt aufmerkſam gemacht und gebeten,

möglichſt bald, jedoch ſpäteſtens bis zum 1. Februar 1908
die Anmeldungen an Herrn Rektor Sohmicit- Eilenburg zu richten.
Dieſer wird auch gerne jede weitere Auskunft erteilen.

Eilenburg, den 19. Dezember 1907.

Der Magiſtrat.
Dr. Belian, Erſter Bürgermeiſter.

Kiefernſtamm und Breunholz Verkauf.
In der Königlichen Oberförſterei Annaburg ſollen

am Donnerstag den 30. Januar 1908
vormittags 9 Uhr

im „Waldſchlößchen“ zu Annaburg öffentlich meiſtbietend ver
ſteigert werden

Aus dem Schwammholz- und Totalitätseinſchlag:

Habe mich in Wittenberg als

Dentistin
für Frauen und Kinder niedergelaſſen

Wein Zahn-Atelier befindet ſich Collegienſtraße 37
im Hauſe des Herrn Kaufmann Leopold.

Melanie Waymeyer, Dentiſtin.

„„Vi mee
Suiwein-imnortbesellsehaft

m. b. H.

Medizinal-Ungarweine
Ruster Ausbrüche

Husten
man Wer nun

ſeine Geſundheit e en r
S F notar. begl. Zeugniſſe be5245 zeugen den hilfebringen

den Erfolg von

Kaiser s
Bruſt Caramellen

feinſchmeckendes MalzExtrakt.
Aerztlich erprobt u. empfohlen geg.
Huſten, Heiſerkeit, Katarrhe, Ver
ſchleimung, Rachenkatarrh, Krampf

P
Sherry

Portwein
Vino Vermouth

offeriert in feinsten Qualitäten
zu Oxriginalpreisen

J. G. HRollmig's Sohn
Annaburg.

Jch führe nur prima türkiſch.
Pſlaumenmus,

Pfund 30 Pfg., ſowie ſämtliche

Marmeladen
zu billigſten Preiſen.

M. Voigt's Nachf.

ff. Citronen
empfiehlt G. Frritezsche.

Rechunngs- Formulare

empfiehlt die Buchdruckevrei.

und Keuchhuſten
Baket 25 Bf., Doſe 50 f.

ogn FlaſcheKaiser s brust-Extrakt 90 f.

Beides zu haben bei:
O. Schwarze, Drogenhandlung

Apotheker A. Eilers
und Otto Riemann in Annaburg.

Frif che Peil

1. des Schutzbezirks Kreuz, Jagen 44, 47, 64, 65, 67 69, 80,
81, 87 etwa Kiefer: 197 Stämme I. IV. Klaſſe mit
r. 130 fm, 538 rn Kloben, 66 rm Knüppel, 158 rm Aſt
reiſig III. Kl.
des Schutzbezirks Brucke, Jagen 13, 15, 17, 32, 33, 35,
38, 40, 41, 51—53, 55, 73, 75 etwa Kiefer: 81 Stämme
II. IV. Klaſſe mit r. 48 m 621. rm Kloben, 165 rm Knüppel,
385 rm Aſtreiſig III. Kl.
des Schustzbezirks Eichenheide, Jagen 88 94 etwa Kiefer:
21 Stämme IL--IV. Klaſſe mit r. 14 m, 191 rm Kloben,

79 rn Knüppel, 28 rm Aſtreiſig III. Kl.
Das Stammholz wird zuerſt verkauft und

der einzelnen Abteilungen.

Achtung
Sonntag den 19. Januar d. J.

im Saale des Herrn Acker

e Großer
Wiener Maskenball

arrangiert vom
Knofihrer- Verein „Einigkeit

Hierzu ladet Freunde und Genoſſen
ergebenſt ein

2

erſetzt durch ſeinen überraſchend natür
lichen Geruch das

Radebenler Wald Veilchen
v. Bergmann Co. Radebeul.

à Fl. Mk. 125 u. 2.00 bei Apoth. Eilers.

Prima Zuckerhonig
à Pfund 35 Pfg.

W. Vvoigt's Nachf.

Wachholderſaft
à Pfund 50 Pf. zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Notizbücher
ind Kontobürher

in allen Stärken empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Patenhriefe

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Buch druckerei.

G

GeeneeeeHerven, Burſchen und
Knaben- Konfektion

30, 33, 35, 38, 42 Mk.
14.75 45
8.75 28
2.50 18

12.50 45
10.00 28
5.50 15
2.50 12
5.50 24

zwar in Klaſſenloſen

Anfang Uhr. Der Vorstaucl.NB. Karten ſind erhältlich bei den Genoſſen Wilhelm Har
dorf, Planweg 5, und Wilhelm Thieme, Ulmenſtraße 4.

Verein „Frolhſinn“
Sonnabend den 13. Januar in den feſtlich

dekorierten Räumen des „Bürgergarten“

Grosser Maskenball
mit vielen Ueberraſchungen, zum Beiſpiel:

„Ein Traum um Mitternacht.
Anfang s Uhr.

J Eintritt Masken 50 Pfg. Zuſchauer 25 Pfg.
S W Masken Karten ſind zu haben bei: Otto Mook,

Ernſt Jerichen, Wilh. Springer.
zahlreichen Beſuch bittet der Verein „Frohſinn.“

Apfelſinen Münnerel ſi Turn Verein
große à Dutzend 80 Pf. Annaburg.

19. narempfiehlt Otto Riemann- Sonnta es 4 e a
Monats Hex ſammlung

im Vereinslokale „Bürgergarten“.

Menuſelko.
Sonntag und Montag

Faſtnachken.
Es ladet freundlichſt ein

Lehmann, Gaſtwirt.

Sschmidts Waschmas
200 000 mal gelietert, meist z zverbreitet. Verlangen Sie i S

mit und ohne Feuerung.Wascen vSchmidts e inibr mit Taschentueh-Zugaben
ADAMm SCHMIDT, Saaſfeld-Saate

e

Wollene Unterzeuge,
TrikoUnterzenge in allen Größen,

Strick- u. Walkjacken, Jagdweſten,
BarchendHemden, »Bettücher,

Schlafdecken, Handſchuhe,
Strümpfe und Strickwolle e.

in allen Preislagen empfiehlt

Soehb. Schiümumney er.

empfiehlt

Hochelegante
Papier Anslkatkungen

(Briefbogen und KLouverts)
vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner
Auswahl zu haben bei

erwann Steinheſb, Buchdruckerei,S lW CMedizinal Ungarwein
Vinum Hungaricum Daulce IKnaben- o.

Feiner Ausbruch Knaben Winter Mäntel
Porzüglich im Gebrauch vei ſchwachen Kindern und Re Herren Winter oppen
r Preis Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk. Burschen Winter oppen 4.50 18
Flaſche on s Knaben Winter-Foppen 3.00 12o Schwarze, Drogenhandlung. Herren Kragen I15 cm lang mit Kappe 10

do wirnhosen, Lederhosen, Coralhhosenlückwunſchkarken Manchesterhosen

Bucglkskinhos ä e H.zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit oniungegn ſar errr Art ſahen and Enahen
nnd Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl in größter Auswahl.

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.t Rheinlaohs Magdeb. Sauerkohl ar Z.
mpftehlt J. G. Fritzſche. empfiehlt Otto Riemann- G S S W

S

Herren orkanzige
Herren a rettanziige
Burschen Anzüge
Knaben Anzüge
Herren Winter Deberzieher
Burschen do.

Jmmer und immer wieder
greift man zu dem einfachſten,

alt und viel erprobten
Wendelsteiner Häusner's

Brönnessel- Spiritus

per Flaſche Mk. 0.75, 1.50
und 3. ächt znik dem

endelſteiner
Kircherl und

V Brenneſſel“.
S Kräftigt den Haar

Eboden, reinigt von
9 Schuppen, verhütet

den Haarausfal
befördert bei täg

lichem Gebrauche ungemein das Wachs
der Haare. Alpina- Seife à 0.50,
Alping 2ilch à 1.50. Zu haben
in Apotheken, Drogerien, Parfümerien.

Carl Hunius, München
Depot: Zpotheke Annaburg.

Redaktion Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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